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Protokoll des Hamburger 

Netzwerktreffens  

Am 21. März 2014 im Schulterblatt 36 
 

TeilnehmerInnen: Sandra Rohr, Björn Abramsen, Andrea Voß, Doris Haake, Anja Vierdt, 

Nadine Voß, Volker Benthien, Maike TönniesSchütte, Ilse Furian, Christof Engelstädter, 

Christine Siems, Gerhild Lassen, Markus Irion, Céline Müller 

 

Im Anhang befinden sich die Fotos der Flipcharts mit unseren Gedanken und Ideen beim 

Treffen.  

 

 

Termine:  

 

� Kleines Netzwerktreffen in München 9. bis 11. Mai in München 

 

� Veranstaltung zur Persönlichen Zukunftsplanung bei Forum e.V. am 9. Mai, Kontakt 

Bärbel Mickler 

 

� 2. bis 4. Juni Fortbildung „Wünsche leben“ von Carolin Emrich und Sandra Rohr bei 

Leben mit Behinderung Hamburg. Dieses Fortbildung ist auch für Externe offen, bitte 

an Frau Petzel wenden. Tel 040/ 270 790 949 

 

� 12. September von 10 bis 15 Uhr, Norddeutsches Netzwerktreffen in Hamburg, im 

Friesenweg. 

 

� Atelier Freistil bietet am 17. September eine inklusiven Workshop zum Visualisieren 

an. Kontakt: Bettina Grevel vom Atelier Freistil 

Idee: Eine Fortbildung von Janine Lancker in Hamburg zu organisiern – sie war bei der 

Fachtagung im November und hat einen workshop zum Visualisieren angeboten, der 

sehr gut war. 

 

� Beginn der Weiterbildung in Personenzentriertem Denken und Persönlicher 

Zukunftsplanung in Hamburg. Anmeldeschluss ist der 30. Juni (siehe Flyer) 

Informationen hierzu bei der Kursleitung Ulla Sievers (sievers@spectrumarbeit.de)  

 

� Workshop „Eine Seite über mich“ von der Erwachsenenbildung in Bergedorf am 

22. September, angeboten von Céline Müller und Björn Abramsen 

 

� Fachtagung in Bregenz vom 12. bis 14. März 2015 

 

 

Das Hamburger Netzwerk – wie wollen wir uns zukünftig organisieren? 

 

Wir wollen uns 2 bis 3x jährlich treffen. 

Der Ablauf der Treffen soll nach folgendem Ablauf gestaltet werden:  

+ Orga  und Neuigkeiten 
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+ Fachlicher Austausch 

+ Gemütliches Ausklingen 

 

Es wird vereinbart, dass wir uns am 27. Juni im Friesenweg wieder treffen. Das 

Netzwerktreffen beginnt um 14 Uhr und endet um 17 Uhr. Das Treffen ist zwei 

geteilt: Netzwerkinformationen und Kollegiale Beratung ab 16 Uhr. 

Davor wird es wieder ein gemeinsames Essengehen geben, für alle die ihre 

Mittagspause schon in einer netten Runde verbringen möchten (12:30). 

 

Der nächste Moderatorenstammtisch findet am 10.4. im Café Sternchance statt. 

Volker Benthien (volker.benthien@lmbhh.de) koordiniert die Treffen und lädt dazu 

ein. 

 

Am 12. September findet das Norddeutsche Treffen ebenfalls im Friesenweg statt. An 

diesem Termin treffen wir uns gemeinsam mit allen Moderatoren und Interessierten 

aus dem Norddeutschen Raum, die Koordination läuft über Stefan Doose 

(stefan.doose@persoenlichezukunftsplanung.eu)  

 

Die Termine des Hamburger Netzwerktreffens sollen ebenfalls auf die Homepage des 

deutschsprachigen Netzwerkes. Kontaktperson ist Eva Herrmann 

(eva.herrmann@persoenlichezukunftsplanung.eu)  

 

Adressenliste wurde beim gemeinsamen Treffen bei der Fachtagung erstellt und 

befindet sich im Anhang.  

 

Rückmeldungen zur Fachtagung „Zukunftsplanung“ bewegt und Tipps für die Kollegen aus 

dem Vorarlberg 

 

Diskussion und Austausch über den zweigeteilten Vortrag zum Thema Sozialraum, 

einige Menschen haben dies als sehr ausgrenzend erlebt.  

 

Auswahl der Räumlichkeiten ist entscheidend 

 

Das Programm hätte übersichtlicher sein sollen und müssen 

Die Mappe war zu voll, es hätte mehr visualisiert werden müssen. 

 

Namens bzw. Teilnehmerlisten werden von einigen aus Datenschutzgründen als 

problematisch angesehen. 

 

Die Stehtische waren für Rollstuhlfahrer ausgrenzend 
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Themenspeicher für die weiteren Treffen 

 

� Verlässliche Agenten 

� Vortrag von Beth Mount 

� Wie kann eine Person in den Stadtteil reingehen? Kontakte, Unterstützerkreis? 

� Trägerübergreifende Moderation (Beispiel Bremen) 

� … 

� … 

 

 

Protokoll Céline Müller 

Hamburg, den 14. Mai 2014  
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